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Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter „Corona“ 
vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informationen für 
dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran!  
Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Gebet: 
 
Danke Gott heute doch dafür, dass er dir gerne hilft . Und sag ihm 
auch gleich, bei was du gerne seine Hilfe hättest. 

Fehler suchen 
Kannst du in den beiden Bildern unten 8 Unterschiede finden?  
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Hallo liebe Jungscharler! 
Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  
 
Verstecke: 
Wann hast du das letzte Mal Verstecke gespielt? Such dir jemand und spiel 
doch eine Runde :) Wer wohl das beste Versteck findet? 

Bibel Snack 
Wow, dachte Josua, echt genial, wie Gott es gemacht hat, dass die Leute auf 
mich hören. Gott hält wirklich was er verspricht.  
Er überlegte: „Wir als Volk Israel müssen eigentlich 
weitergehen und das Land einnehmen, das Gott uns 
versprochen hat. Aber können wir gegen Jericho ge-
winnen?“ Josua schickte zwei Spione aus, um die Um-
gebung um Jericho auszukundschaften. 
Die Männer gingen los. Sie waren richtig mutig, einfach 
in eine feindliche Stadt zu gehen; aber sie wussten - 
Gott geht mit.  
Dort angekommen, gingen sie zu einer Frau, sie hieß Rahab. Sie kannte die 
Männer nicht. Aber sofort war ihr klar, dass sie nicht aus ihrem Volk stamm-
ten, sondern zu den Israeliten gehörten. Sie ließ die Männer trotzdems ins 
Haus rein. Das war ganz schön mutig von Rahab. Sie lies einfach Feinde zu 
sich rein und versteckte sie sogar auf dem Dach, als die Soldaten kamen um 

die Spione zu suchen. Die Soldaten fanden aber 
niemand. 
Danach sagte Rahab zu den Spionen: „Mein Volk 
hat große Angst vor euch Israeliten. Wir haben ge-
hört was euer Gott alles kann und wie er euch ge-
holfen hat. Wir alle wissen, dass ihr nach Jericho 
kommen und uns auch besiegen werdet. Bei uns 

traut sich niemand gegen euch zu kämpfen. Denn euer Gott ist bei euch und 
wird euch helfen.“  
WOW! Das war ein Versprechen Gottes durch den Mund von Rahab. Die 
Spione wussten jetzt, okay Gott wird uns helfen die Stadt einzunehmen. 
Rahab redete weiter: „Bitte tötet mich und meine Familie nicht, wenn ihr 
kommt um die Stadt einzunehmen. So wie ich euch geholfen habe, helft 
bitte mir.“ Die Männer versprachen: „Wir werden dich und alle die in dei-
nem Haus sind nicht umbringen. Das versprechen wir mit unserem Leben.“ 

 

 

Dann ließ Rahab die Männer an einem Seil aus ihrem 
Fenster runterklettern. Das funktionierte super, da sie 
an der Stadtmauer lebte. So waren die Spione gleich 
aus der Stadt draußen. Rahab ließ das rote Seil an 
ihrem Fenster hängen, damit die Israeliten wussten, 
welches Haus sie nicht angreifen durften. 
Als  die Zwei zurück zu Josua kamen, erzählten sie sofort: „Josua, Gott wird 
uns das ganze Land geben, die Menschen dort haben schreckliche Angst vor 
uns“. 
Ziemlich genial, wie Gott den Spionen und Rahab geholfen hat, mutig zu 
sein.  

Dir ganz viel Mut dabei, Gott zu vertrauen, dass er in deinem Leben auch 
wirklich helfen will und einen guten Plan damit hat. 

Der Rückweg 
Die Spione muss-
ten durch die 
Berge um wieder 
nach Haus zu 
kommen. Kannst 
du ihnen helfen? 
 
Nimm doch    
einen roten Stift 
um den Weg 
einzuzeichnen. 

Jericho 

Israels Lager 



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter „Corona“ 
vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informationen für 
dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran!  
Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Gebet 
Gibt es Sachen, die dich gerade stören/nerven, im Weg sind. So wie eine 
große Mauer vor einem steht?  
Nimm dir doch ein Zettel—schreib die Sache drauf, bete dafür, dass Gott 
dir dabei hilft und dann schlag das Papier durch. 
Gott nimmt gerne deine und meine Sorgen und zerstört sie für uns ;) 

Aktion: 
Baut euch eine Burg oder eine Stadtmauer im Zimmer auf 
(Kissen, Tische, Stühle… können dabei helfen) und dann spielt 
die Geschichte mal nach. 

Viel Spaß, beim Ausmalen 
z.B.  Mauer—grau; Kopfbedeckung—weiß, Hörner—hellbraun,  
 Bart—dunkelbraun, Gürtel—blau, ... 
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Hallo liebe Jungscharler! 
Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar :)  
 
Probier‘s aus: 
1. Such dir jemand, gegen den du antreten kannst und dann 
schaut mal wer am längsten ganz still sein kann. 
2. Danach versucht mal 1min schweigend abzuschätzen.  
Wer von euch wohl  näher an der 1min ist? Frag doch deine Mama 
die Zeit zu stoppen 

Bibel Snack 
Endlich, nach der krassen Jordan Überquerung war das ganze Volk Israel im 
versprochenen Land. ABER… da lebten ja noch andere Leute, die 
Kanaaniter. Das Land gehört den Israeliten noch gar nicht. 
Jetzt hieß es Städte zu erobern, so hatte es Gott gesagt. 
Das Volk Israel war in der Nähe von der Stadt Jericho— vor zwei 
Wochen hatten wir schon mal was von ihr gehört—wisst ihr noch was? 
 
Die Stadt Jericho hatte soooooo dicke, fette, große Mauern. Und die Tore 

waren fest verriegelt, niemand durfte mehr raus. Die Leute in Je-
richo hatten richtig angst vor dem Volk Israel, vor allem vor Gott. 
 
Gott sagte zu Josua, ich hab einen Plan  wie ihr die Stadt ein-
nehmt. Nehmt die Bundeslade (als Zeichen dass ich immer bei 

euch bin); vor ihr sollen sieben Priester mit Hörnern (Instrument) laufen und 
hinter ihr das ganze restliche Volk.  
In den nächsten 6 Tagen, sollt ihr immer in dieser Reihenfolge 1x 
um die ganze Stadt Jericho laufen, nur die Priester mit den Hör-
nern sollen zu hören sein, alle andern sind ganz still.  
Am 7. Tag, macht ihr das selbe, nur dass ihr 7x um die Stadt lauft und sobald 
die Priester am Ende in die Hörner blasen, soll das ganze Volk so laut schrei-
en, wie nur möglich. 
Ich, euer Gott werde euch die Stadt Jericho in eure Hände geben. 
 
Wow, das hört sich nach einem ziemlich komischen Plan an. 
Mit Laufen und Schreien eine Stadt einnehmen? 

 

 

Aber Josua fragte nicht lange, er wollte Gott 100%ig gehorsam 
sein, weil er wusste, es lohnt sich auf Gott zu vertrauen. 
Also  machten sie es—genau so wie Gott gesagt hat. 
 

Oh man, muss das peinlich gewesen sein, ganz still um die Mauer 
herumzulaufen und dann nochmal und nochmal und nochmal… Sie 
liefen weiter—weil sie Gott gehorsam sein wollten.  
Aus einem Fenster an der Mauer hing mal ein rotes Seil— wisst ihr 

noch warum? ___________________________________________________ 
 
Jetzt endlich war der 7. Tag, an dem Tag mussten sie extra früh los.  
Ganz schön anstrengend 7x um die Stadt zu laufen, aber da, 
nach dem 7.Mal, bliesen die Priester ganz laut in ihre Hörner 
und alle schrien so laut sie konnten und dann… ja dann fiel die 
Mauer wirklich ein; die dicke fette Mauer brauch zusammen.  
Die Israeliten strömten in die Stadt und nahmen sie ein. 
Eine Frau aber retteten sie, mit ihrer ganzen Familie, wisst ihr noch wie sie 
hieß? ______________________ (bahar) 
 
Warum wurde sie gerettet? 
___________________________________________ 
(schaut mal in die Geschichte von vor zwei Wochen) 
 

Einfach genial wie Josua und das Volk auf Gott gehört haben, dadurch haben 
sie erleben können, wie Gott ihnen hilft und so ganz ungewöhnlich eine 
Mauer zu fall bringt. 

Schreit! eure  die  der  

Stadt Denn gegeben In  

hat Hand  Herr ! 

Könnt ihr die Wörter in die richtige Reihenfolge bringen? Das sagt Josua dem 
Volk am 7.Tag (sonst schaut in der Bibel am Ende von Josua 6,16) 
______________________________________________________________

_________________________________________________



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter „Corona“ 

vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informationen für 

dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 

Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 
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Oîƥ�Ěƙ�ēĿƑ�¬ƎîƤ�ĳĚŞîČĺƥɎ�'îŠŠ�ƙČĺîƭ�ĳĚƑŠĚ�Şîŕ�ċĚĿ�ǅǅǅɍƙǅēĚČɍēĚ�ƭŠƥĚƑ�
ɧ ūƑūŠîɨ�ǄūƑċĚĿɍ�'ūƑƥ�ǶŠēĚƙƥ�ēƭ�ŠūČĺ�ǄĿĚŕĚ�TēĚĚŠ�ƭŠē�TŠĲūƑɠ
ŞîƥĿūŠĚŠ�ĲƲƑ�ēĿČĺ�ƭŠē�ēĚĿŠĚ�HĚƙČĺǅĿƙƥĚƑɍ 

qĿƥ�cĚƙƭƙ� ĺƑĿƙƥƭƙ�ŞƭƥĿĳ�ǄūƑîŠɊ� 
�Ŀƙ�ċîŕēɈ�ēĚĿŠĚ�cƭŠĳƙČĺîƑŞĿƥîƑċĚĿƥĚƑɍ 

eƑĚƭǕǅ
ūƑƥƑþƥƙĚŕ 

O
îƙƥ�ēƭ�ēĚŠ�¹ĚǊƥ�îƭĲŞ

ĚƑŒƙîŞ
�ĳĚŕĚƙĚŠɎ�GĿŠēĚ�Ěƙ�Ƒîƭƙ�ƭŠē�ǄĚƑƙƭČĺĚ�ēĿČĺ�îŠ�ēĿĚɠ

ƙĚŞ
�eƑĚƭǕǅ

ūƑƥƑþƥƙĚŕɊ 
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Oîŕŕū�ŕĿĚċĚ�cƭŠĳƙČĺîƑŕĚƑɊ 
ØĿƑ�ǅƲŠƙČĺĚŠ�ĚƭČĺ�ǄĿĚŕ�¬ƎîƤ�ŞĿƥ�ēĚƑ��ƑĿĚĲŒîƙƥĚŠ-

�ĿċĚŕƙŠîČŒ 
 
/ƑĿŠŠĚƑƙƥ�ēƭ�ēĿČĺ�îŠ�ŕĚƥǕƥĚ�ØūČĺĚɎ�¡îƭŕƭƙ�ĺîƥƥĚ�ĳîŠǕ�ƙČĺŵŠ�¬ƥƑĚƙƙɈ�
ǅĚĿŕ�ĚƑ�ŏĚƥǕƥ�×ūŕŕĳîƙ�ĲƲƑ�cĚƙƭƙ�ƭŠƥĚƑǅĚĳƙ�ǅîƑɍ��ċĚƑ�ĚƑ�ŕþƙƙƥ�ƙĿČĺ�ƲċĚƑɠ
ĺîƭƎƥ�ŠĿČĺƥ�ĚŠƥŞƭƥĿĳĚŠɈ�ƙūŠēĚƑŠ�ŞîČĺƥ�ĚĿŠĲîČĺ�ǅĚĿƥĚƑɊ 
/Ƒ�ǅĚĿƤ�ŠþŞŕĿČĺɈ�ēîƙƙ�Ěƙ�ƙĿČĺ�ĚČĺƥ�ŕūĺŠƥɈ�ŞĿƥ�ƭŠē�ĲƲƑ�cĚƙƭƙ�Ǖƭ�ŕĚċĚŠɈ�
îƭČĺ�ǅĚŠŠ�ēîƙ�ŠĿČĺƥ�ċĚēĚƭƥĚƥɈ�ēîƙƙ�îŕŕĚƙ�ĿŞŞĚƑ�ĚĿŠĲîČĺ�Ŀƙƥɍ 
 
/ĿŠĚƙ�¹îĳĚƙ�ŒūŞŞƥ�¡îƭŕƭƙ�ǕƭƙîŞŞĚŠ�ŞĿƥ�ƙĚĿŠĚŞ�eƭŞƎĚŕ��îƑŠîċîƙ�
ĿŠ�ĚĿŠĚ�¬ƥîēƥ�ŠîŞĚŠƙ�gǋƙƥƑîɍ�'ĿĚ�qĚŠƙČĺĚŠ�ēūƑƥ�ŒîŠŠƥĚŠ�cĚƙƭƙ�ŠĿČĺƥɈ�
ƙĿĚ�ĺîƥƥĚŠ�ĚĿĳĚŠĚ�HŵƥƥĚƑɈ�ēĿĚ�ƙĿĚ�îŠċĚƥĚƥĚŠɍ 
'Ěƙĺîŕċ�ƎƑĚēĿĳƥĚ�¡îƭŕƭƙ�ŞĿƥƥĚŠ�ĿŠ�ēĚƑ�¬ƥîēƥɈ�ƙū�ēîƙƙ�ŞŵĳŕĿČĺƙƥ�ǄĿĚŕĚ�
gĚƭƥĚ�ǄūŠ�cĚƙƭƙ�ĺŵƑĚŠ�ŒūŠŠƥĚŠɍ�ÀŠƥĚƑ�ēĚŠĚŠɈ�ēĿĚ�ĿĺŞ�ǕƭĺŵƑƥĚŠ�ǅîƑ�
îƭČĺ�ĚĿŠ�qîŠŠɈ�ēĚƑ�ĚĿŠĲîČĺ�ŒĚĿŠĚ�eƑîĲƥ�ĿŠ�ēĚŠ�GƲƤĚŠ�ĺîƥƥĚ�ƭŠē�ŠĿČĺƥ�
îƭĲƙƥĚĺĚŠ�ŒūŠŠƥĚɒ�ƙĚĿƥ�ƙĚĿŠĚƑ�HĚċƭƑƥ�ǅîƑ�ĚƑ�ĳĚŕþĺŞƥɍ 
�ŕƙ�¡îƭŕƭƙ�ƎƑĚēĿĳƥĚɈ�ǶĚŕ�ĿĺŞ�ēĚƑ�qîŠŠ�îƭĲ�ƭŠē�¡îƭŕƭƙ�ŞĚƑŒƥɇ�ɧ'ĿĚƙĚƑ�
qîŠŠ�ĳŕîƭċƥ�ĳîŠǕ�ĲĚƙƥɈ�ēîƙƙ�ĚƑ�ĳĚĺĚĿŕƥ�ǅĚƑēĚŠ�ŒîŠŠɊɨ�èĿĚŞŕĿČĺ�ċĚĚĿŠɠ
ēƑƭČŒĚŠēɈ�ēĚŠŠ�ēĚƑ�qîŠŠ�ŒūŠŠƥĚ�ŏî�ĿŠ�ƙĚĿŠĚŞ�ĳîŠǕĚŠ�gĚċĚŠ�ŠūČĺ�ŠĿĚ�
ŕîƭĲĚŠɊ 
¡îƭŕƭƙ�ƑĿĚĲ�ēĚŞ�qîŠŠ�ŕîƭƥ�Ǖƭɇ�ɧ¬ƥĚĺ�îƭĲɈ�ƙƥĚŕŕ�ēĿČĺ�îƭĲ�ēĚĿŠĚ�GƲƤĚɊɨ�
ƭŠē�ēĚƑ�qîŠŠ�ƙƎƑîŠĳ�îƭĲ�ƭŠē�ŒūŠŠƥĚ�ĳĚĺĚŠɊɊɊ 
¡ŕŵƥǕŕĿČĺ�ǅîƑ�ēĿĚ��ƭĲƑĚĳƭŠĳ�ƭŠƥĚƑ�ēĚŠ�gĚƭƥĚŠɈ�ēĿĚ�ēîƙ�ŞĿƥċĚŒūŞŞĚŠ�
ĺîƥƥĚŠɈ�ĳƑūƤɇ�ɧØĿƑ�ĺîċĚŠ�ĚĿŠ�ƑĿČĺƥĿĳĚƙ�ØƭŠēĚƑ�ŞĿƥĚƑŕĚċƥɊɨ 
 
¬ū�ČūūŕɊ�ØĿĚ�ĳĚƑŠ�ǅƲƑēĚ�ĿČĺ�îƭČĺ�Şîŕ�ŕĿǄĚ�ēîċĚĿ�ƙĚĿŠ�ċĚĿ�ƙū�ĚĿŠĚŞ�ƙƎĚŒƥîŒƭɠ
ŕþƑĚŠ�ØƭŠēĚƑɊ��ċĚƑ�ǅĚŠŠ�ĿČĺ�ĳĚŠîƭ�ēîƑƲċĚƑ�ŠîČĺēĚŠŒĚɈ�ēîŠŠ�ĺîċ�ĿČĺ�ƙČĺūŠ�
ĳîŠǕ�ǄĿĚŕĚ�ɧŒŕĚĿŠĚƑĚɨ�ØƭŠēĚƑ�ĚƑŕĚċĚŠ�ēƲƑĲĚŠ�ŞĿƥ�cĚƙƭƙɊ��ØĚŠŠ�ĚƑ�ŞĿƑ�ēĿĚ��ƭĲɠ
ƑĚĳƭŠĳ�ŠĿŞŞƥ�ǄūƑ�ĚĿŠĚŞ�ĳƑūƤĚŠ�¹ĚƙƥɈ�ǅĚŠŠ�ĚĿŠ�GƑĚƭŠē�ǅĿĚēĚƑ�îƭƙ�ēĚŞ�
eƑîŠŒĚŠĺîƭƙ�ēîƑĲ�ƭŠē�ĳĚƙƭŠē�ǅĚƑēĚŠ�ŒūŠŠƥĚɍ 

 

 

cî�ƙūĳîƑ�ǅĚŠŠ�ĿČĺ�ŞūƑĳĚŠƙ�îƭĲƙƥĚĺĚ�ƭŠē�ĿŠ�ēĚŠ�¬ƎĿĚĳĚŕ�ƙČĺîƭĚɊ�ØĿĚ�ǅƭŠɠ
ēĚƑǄūŕŕ�ĺîƥ�Hūƥƥ�ēĿČĺ�ƭŠē�ŞĿČĺ�ĳĚŞîČĺƥɊ�¬Čĺîƭ�ēĿƑ�Şîŕ�ēĚĿŠĚ�ČūūŕĚŠ��ƭĳĚŠ�
îŠɈ�ŞĿƥ�ēĚŠĚŠ�ēƭ�ƙĚĺĚŠ�ŒîŠŠƙƥ�ūēĚƑ�ēĚĿŠĚ�ƙČĺĿČŒĚ�sîƙĚɈ�ŞĿƥ�ēĚƑ�ēƭ�ēĚĿŠ�
gĿĚċŕĿŠĳƙĚƙƙĚŠ�ƑĿĚČĺƙƥɊ 
GîŕŕĚŠ�ēĿƑ�ŠūČĺ�ŞĚĺƑ�ɧŒŕĚĿŠĚ�ØƭŠēĚƑɨ�ĚĿŠɎ 
 
�ċĚƑ�ēĿĚ�HĚƙČĺĿČĺƥĚ�ĳĿŠĳ�ŠūČĺ�ǅĚĿƥĚƑɉɍ�'ĿĚ�gĚƭƥĚɈ�ēĿĚ�ēîƙ�ØƭŠēĚƑ�
ŞĿƥĚƑŕĚċƥ�ĺîƥƥĚŠɈ�ĺîċĚŠ�ēî�ŠþŞŕĿČĺ�ǅîƙ�ǄŵŕŕĿĳ�ĲîŕƙČĺ�ǄĚƑƙƥîŠēĚŠɍ�¬ĿĚ�
ēîČĺƥĚŠɈ�ēîƙƙ�ŠƭƑ�ĿĺƑĚ�HŵƥƥĚƑ�ƙū�ĚĿŠ�ØƭŠēĚƑ�ƥƭŠ�ŒŵŠŠƥĚŠɍ�'Ěƙĺîŕċ�
ĲîŠēĚŠ�ƙĿĚ�Ěƙ�ŕūĳĿƙČĺɈ�ēîƙƙ�¡îƭŕƭƙ�ƭŠē��îƑŠîċîƙ�ƙĚŕċƙƥ�HŵƥƥĚƑ�ƙĿŠēɊ�
¬ĿĚ�ǅūŕŕƥĚŠ�ēĿĚ�ċĚĿēĚŠ�ǅĿĚ�HŵƥƥĚƑ�îŠċĚƥĚŠ�ƭŠē�ǅîƑĚŠ�ƙČĺūŠ�ēîċĚĿ�
ĿĺŠĚŠ�¹ĿĚƑĚ�îŕƙ�~ƎĲĚƑ�Ǖƭ�ċƑĿŠĳĚŠ�ɚĚƥǅîƙɈ�ēîƙƙ�ŞîŠ�ŠūƑŞîŕĚƑǅĚĿƙĚ�ŠƭƑ�
ĲƲƑ�Hūƥƥ�ƥƭƥɊɛ�'î�ċĚĳƑĿĲĲĚŠ�¡îƭŕƭƙ�ƭŠē��îƑŠîċîƙ�ǅîƙ�ŕūƙ�Ŀƙƥ�ƭŠē�ǅîƑĚŠ�
ĳîŠǕ�ĚŠƥƙĚƥǕƥɊ�¬ĿĚ�ǅƭƙƙƥĚŠ�ƙĚĺƑ�ĳĚŠîƭɈ�ēîƙƙ�ēîƙ�ØƭŠēĚƑ�ŠĿČĺƥ�Ǝîƙɠ
ƙĿĚƑƥ�ǅîƑ�ǅĚĿŕ�¬T/�ƙū�ƥūŕŕ�ŞþČĺƥĿĳ�ǅîƑĚŠɈ�ƙūŠēĚƑŠ�ŠƭƑ�ǅĚĿŕ�cĚƙƭƙ�ēƭƑČĺ�
ƙĿĚ�ǅĿƑŒƥĚɊ�~ĺŠĚ�cĚƙƭƙ�ĳĚĺƥ�ĳîƑ�ŠĿČĺƥƙ—ŞĿƥ�cĚƙƭƙ�Ŀƙƥ�îŕŕĚƙ�ŞŵĳŕĿČĺɊ 
¬ĿĚ�ĚƑŒŕþƑƥĚŠ�ēĚŠ�gĚƭƥĚŠ�ĿŠ�gǋƙƥƑîɇ�ɧGƑĚƭŠēĚɈ�ǅîƙ�ŞîČĺƥ�ĿĺƑ�ēîɎ�ØĿƑ�
ƙĿŠē�ŠƭƑ�qĚŠƙČĺĚŠ�ǅĿĚ�ĿĺƑɊ�ØĿƑ�ƙĿŠē�ĳĚŒūŞŞĚŠɈ�ƭŞ�ĚƭČĺ�ēĿĚ��ūƥɠ
ƙČĺîĲƥ�Ǖƭ�ċƑĿŠĳĚŠɈ�ēîƙƙ�ĿĺƑ�ĚƭČĺ�ǄūŠ�ƙūŕČĺ�ǅĚƑƥŕūƙĚŠ�HŵƥƥĚƑŠ�Ǖƭ�ēĚŞ�
ŕĚċĚŠēĿĳĚŠ�Hūƥƥ�ċĚŒĚĺƑĚŠ�ƙūŕŕƥɈ�ēĚƑ�OĿŞŞĚŕ�ƭŠē�/ƑēĚɈ�ēîƙ�qĚĚƑ�ƭŠē�
îŕŕĚƙɈ�ǅîƙ�ēîƑĿŠ�ŕĚċƥɈ�ĚƑƙČĺîĲĲĚŠ�ĺîƥɍ�/Ƒ�ƙČĺĚŠŒƥ�ĚƭČĺ�¤ĚĳĚŠ�ƭŠē�ĳƭƥĚ�
/ƑŠƥĚŠɈ�sîĺƑƭŠĳ�ƭŠē�ĲƑŵĺŕĿČĺĚ�OĚƑǕĚŠɍɨ 
 
/ƙ�ǅîƑ�ĳƭƥɈ�ēîƙƙ�¡îƭŕƭƙ�ƭŠē��îƑŠîċîƙ�ŠĿČĺƥ�ǄĚƑĳĚƙƙĚŠ�ĺîƥƥĚŠɈ�ēîƙ�ƙĿĚ�ūĺŠĚ�
cĚƙƭƙ�ĳîƑ�ŠĿČĺƥƙ�ƥƭŠ�ŒŵŠŠĚŠɍ�cĚƙƭƙ�ĺĿŕĲƥ�ŞĿƑ�ƙĚĺƑ�ĳĚƑŠĚɈ�îċĚƑ�ĚƑ�ĲƑĚƭƥ�ƙĿČĺ�
îƭČĺɈ�ǅĚŠŠ�ǅĿƑ�ĿĺŞ�ēîĲƲƑ�ɧ'îŠŒĚɊɨ�ƙîĳĚŠ�ƭŠē�ŠĿČĺƥ�ƙū�ƥƭŠɈ�îŕƙ�ĺþƥƥĚŠ�ǅĿƑ�
îŕŕĚƙ�îŕŕĚĿŠĚ�ĳĚƙČĺîĲĲƥɍ�ÅċĚƑŕĚĳ�ēūČĺ�ŞîŕɈ�ǅū�cĚƙƭƙ�ēĿƑ�ĿŠ�ĚƑ�ŕĚƥǕƥĚŠ�ØūČĺĚ�
ĳĚĺūŕĲĚŠ�ĺîƥ�ƭŠē�ĲƲƑ�ǅîƙ�ēƭ�ĿĺŞ�ɧ'îŠŒĚɊɨ�ƙîĳĚŠ�ŒîŠŠƙƥɍ 
 
TŞ�ŕĚƥǕƥĚŠ�¹ĚĿŕ�ēĚƑ�HĚƙČĺĿČĺƥĚ�ƎîƙƙĿĚƑƥ�Ěƥǅîƙ�ƥūƥîŕ�ǄĚƑƑƲČŒƥĚƙɇ�cƭēĚŠɈ�
ēĿĚ�ŠĿČĺƥ�îŠ�cĚƙƭƙ�ĳŕîƭċƥĚŠ�ƭŠē�¡îƭŕƭƙ�ƭŠċĚēĿŠĳƥ�ŕūƙǅĚƑēĚŠ�ǅūŕŕƥĚŠɈ�
ŒîŞĚŠ�Ǖƭ�ēĚƑ�qĚŠƙČĺĚŠŞĚŠĳĚ�ēîǕƭ�ƭŠē�ċƑîČĺƥĚŠ�ēĿĚ�gĚƭƥĚ�ƙū�ƙĚĺƑ�
ĳĚĳĚŠ�¡îƭŕƭƙ�îƭĲɈ�ēîƙƙ�ēĿĚ�ĿĺŠ�ƭŞċƑĿŠĳĚŠ�ǅūŕŕƥĚŠɍ�'ūČĺ�îŕƙ�ƙĿĚ�¡îƭɠ
ŕƭƙ�ŞĿƥ�¬ƥĚĿŠĚŠ�ċĚǅĚƑĲĚŠɈ�ƭŞ�ĿĺŠ�Ǖƭ�ƥŵƥĚŠɈ�ǕĚĿĳƥ�cĚƙƭƙ�ŠūČĺŞîŕ�îŕŕĚŠɈ�
ǅĿĚ�ŞþČĺƥĿĳ�ĚƑ�Ŀƙƥɇ�ēĿĚ�¬ƥĚĿŠĚ�ŒūŠŠƥĚŠ�¡îƭŕƭƙ�ĳîƑ�ŠĿČĺƥƙ�îŠĺîċĚŠɈ�ĚƑ�
ƙƥîŠē�ĚĿŠĲîČĺ�îƭĲ�ƭŠē�Ǖūĳ�ŞĿƥ��îƑŠîċîƙ�ǅĚĿƥĚƑɍ 



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter „Corona“ 
vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informationen für 
dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran!  
Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 
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Lösung des Merkverses: 

Ich will dir täglich aufs Neue danken, will dich loben zu aller Zeit. Psalm 145,2 

Bildergeschichte 
Weißt du, was die Personen hier sagen oder tun? Schau doch noch mal in 
der Geschichte oder in einer Bibel unter Apostelgeschichte 16,16-40 nach. 

 

 

Briefkasten- 

Jungschar 



 

 

Hallo liebe Jungscharler! 
Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  
 
Aktion 
Such dir eine Person, die mit dir dieser Herausforderung meisterst. 
Du brauchst noch scheine Schnur oder ein Tuch. 
Stellt euch nebeneinander an eine Startlinie. Bevor ihr loslauft bindet einen von 
deinen Füßen mit einem von deinem Partner zusammen und dann lauft so schnell 
ihr könnt die Strecke ab. 
Ihr könnt als Wettlauf gegen ein anderes Team spielen, einen Parcours bauen... 

Bibel Snack 
Paulus und Silas gingen weiter um in anderen Orten von Jesus zu erzählen :)  
  

An einem Tag lief alles, wirklich alles anders als geplant. 
Paulus wollte einer jungen Frau helfen, sie war aber eine Dienerin und ihre 
Besitzer fanden das überhaupt nicht gut. 
Schlussendlich wurden Silas und Paulus gepackt, 
ausgepeitscht und ins Gefängnis geworfen. Dort 
steckten die Soldaten sie in die sicherste Zelle und 
ihre Füße schlossen sie in einen Holzblock ein. 
Dem Gefängniswächter wurde deutlich gesagt: 
„Lass sie nicht entkommen!“ 
 
Jetzt saßen sie da. In dem kalten, dunklen Loch und mit vielen Schmerzen. 
 
Paulus und Silas waren aber nicht sauer oder frustriert.— komisch 
Mitten in der Nacht, fingen sie einfach an Lieder zu singen. Lieder in denen 
sie sangen wie toll Gott ist, was er alles gut gemacht hat, dass sie ihn lieben 
und ihm danken. Das nennt man auch Loblieder.— verrückt 
Die anderen Gefangenen hörten ihnen zu. 
 
PLÖTZLICH fing die Erde an zu beben…. Habt ihr schon ein Erdbeben erlebt?  
Das war ein krasses Erdbeben; die Gefängnistüren sprangen auf, die Ketten 
die die Gefangenen festhielten zerbrachen… Wow!!! 
 
Der Wächter merkte auch, dass alles im Gefängnis offen stand. Er hatte so 
große Angst, dass alle Gefangene weggerannt sind und wollte sich töten. 
ABER Paulus rief schnell: „Töte dich nicht! Wir sind alle noch hier.“ 

 

 

Der Wächter lief zu Paulus und Silas, konnte es nicht begreifen, dass sie nicht 
weggerannt sind. Er merkte die beiden haben eine Sicherheit, einen Halt im 
Leben den er auch möchte.— cool 
So fragte er: „Was muss ich tun um gerettet zu werden?“ 
Paulus antwortete: „Glaub an den Herrn, Jesus, dann wirst du gerettet.“ 
Das tat der Wächter dann auch 
 
Verrückt bei Silas und Paulus lief nicht immer alles Gut im Leben. Sie haben-
manche schweren Sachen erlebt. Und trotzdem haben sie sich entschieden, 
Gott immer zu loben (ihm zu sagen wie toll er ist) auch, wenn es sich nicht so 
gut anfühlt. Sie wussten, Gott ist immer da und passt auf sie auf. 
 

Mir Fällt das nicht so leicht, aber ich will versuchen, nächstes Mal, wenn es 
mir nicht so gut geht, drei Sachen Gott zu sagen, die ich an ihm toll finden. 

Merkvers: 
__  __  __   __  __  __  __  __  __  __ __  ä  __  __  __  __  __ 

 9     3      8 23    9    12   12   4      9   18 20         7    12    9     3     8 

__  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __, 

 1    21    6    19   14   5    21    5    4    1    14   11    5   14 

__  __  __  __  __  __  __  __ 

23    9    12   12   4     5     3     8 

__  __  __  __  __ __  __  __  __  __  __  __ 

12   15    2     5    14  26   21   1    12   12    5    18 

__  __  __  __.  __  __  __  __  __ : __ __ __, __ 

26    5     9    20  16   19    1    12  13     A   D    E     B 

A -1 H -8 O -15 V -22 

B -2 I -9 P -16 W -23 

C -3 J -10 Q -17 X -24 

D -4 K- 11 R -18 Y -25 

E -5 L- 12 S -19 Z -26 

F -6 M- 13 T -20 

G -7 N- 14 U -21 

Gebet: 
Silas und Paulus haben angefangen mitten in der Nacht, im 
Gefängnis Lieder zu singen. 
Welches ist das erste Jungscharlied, dass dir einfällt? 
 
Wofür kannst du Gott heute loben? Sag es ihm einfach. 
(vielleicht, dass er so stark oder groß ist, dass manche Blumen blühen, 
man rausgehen kann um Sport zu machen, du gesund bist…) 
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Oîƥ�Ěƙ�ēĿƑ�¬ƎîƤ�ĳĚŞîČĺƥɎ�'îŠŠ�ƙČĺîƭ�ĳĚƑŠĚ�Şîŕ�ċĚĿ�ǅǅǅɍƙǅēĚČɍēĚ�ƭŠƥĚƑ�
ɧ ūƑūŠîɨ�ǄūƑċĚĿɍ�'ūƑƥ�ǶŠēĚƙƥ�ēƭ�ŠūČĺ�ǄĿĚŕĚ�TēĚĚŠ�ƭŠē�TŠĲūƑɠ
ŞîƥĿūŠĚŠ�ĲƲƑ�ēĿČĺ�ƭŠē�ēĚĿŠĚ�HĚƙČĺǅĿƙƥĚƑɍ 

qĿƥ�cĚƙƭƙ� ĺƑĿƙƥƭƙ�ŞƭƥĿĳ�ǄūƑîŠɊ� 
�Ŀƙ�ċîŕēɈ�ēĚĿŠĚ�cƭŠĳƙČĺîƑŞĿƥîƑċĚĿƥĚƑɍ 

¤ĿČĺƥĿĳĚ�gŵƙƭŠĳ 
¬ū�ċĚŒūŞŞĚ�ĿČĺ�ĚǅĿĳĚƙ�gĚċĚŠɇ�ɚ�c�ɛ�îŠ�cĚƙƭƙ�ĳŕîƭċĚŠɊɊɊ 
'îƙ�ǄĚƑƙƎƑĿČĺƥ�Hūƥƥ�ĿŠ�ēĚƑ��ĿċĚŕ�ĿŠ�cūĺîŠŠĚƙ�ȄɈȂȇɇ 
�ű� ����������ű�0ű�������ű����ű��űă�V������ű���ű�ű�
ű����ű�,�������ăV�������	ű�ű�V��ű�����������ă�V�
�Ă����ű����ű��ű��V����ű������ű���ű�%űăű����R 

 
ØƭƙƙƥĚƙƥ�ēƭɉ 
'îƙƙ�ēĿĚ�¤ŵŞĚƑ�îŞ�eƑĚƭǕ�ǄūŠ�cĚƙƭƙ�ĚĿŠ�¬ČĺĿŕēČĺĚŠ�ĲĚƙƥĳĚŞîČĺƥ�ĺîɠ
ċĚŠɈ�îƭĲ�ēĚŞ�Ěƥǅîƙ��ĚƙūŠēĚƑĚƙ�ēƑîƭĲƙƥîŠēɎ�/ƙ�ǅîƑ�ēĿĚ��ċŒƲƑǕƭŠĳ�
ɧTs¤Tɨɍ�gŵƙĚ�ēîƙ�¤þƥƙĚŕ�ƭŠē�ǶŠēĚ�ĺĚƑîƭƙɈ�ĲƲƑ�ǅîƙ�Ěƙ�ƙƥĚĺƥɊ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
®             
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Oîŕŕū�ŕĿĚċĚ�cƭŠĳƙČĺîƑŕĚƑɊ 
ØĿƑ�ǅƲŠƙČĺĚŠ�ĚƭČĺ�ǄĿĚŕ�¬ƎîƤ�ŞĿƥ�ēĚƑ��ƑĿĚĲŒîƙƥĚŠ-cƭŠĳƙČĺîƑɍ� 
 
gĚƥǕƥĚ�ØūČĺĚ�ĺîċĚŠ�ǅĿƑ�ǕƭƙîŞŞĚŠ�ĳĚŕĚƙĚŠɈ�ēîƙƙ�cĚƙƭƙ�ƙĚĿŠĚŠ�
GƑĚƭŠēĚŠ�ĳĚēĿĚŠƥ�ƭŠē�ĿĺŠĚŠ�ēĿĚ�GƲƤĚ�ĳĚǅîƙČĺĚŠ�ĺîƥɍ 
OĚƭƥĚ�ĳĚĺƥ�Ěƙ�ƭŞ�ŠūČĺ�ĚĿŠĚŠ�ǄĿĚŕ�ĳƑŵƤĚƑĚŠ�'ĿĚŠƙƥ�ēĚŠ�cĚƙƭƙ�ĲƲƑ�ƭŠƙ�
ƥƭƥɊ 
 
ØĚŠŠ�ēƭ�ēĿĚ�HĚƙČĺĿČĺƥĚ�ǄūŠ�~ƙƥĚƑŠ�ƙČĺūŠ�ŒĚŠŠƙƥɈ�ēîŠŠ�ǅĚĿƤƥ�ēƭɈ�
ēîƙƙ�ēîċĚĿ�ēîƙ�eƑĚƭǕ�ĚĿŠĚ�ƙĚĺƑ�ǅĿČĺƥĿĳĚ�¤ūŕŕĚ�ƙƎĿĚŕƥɍ�~ċǅūĺŕ�cĚƙƭƙ�
ŒūŞƎŕĚƥƥ�ƭŠƙČĺƭŕēĿĳ�ǅîƑɈ�ǅƭƑēĚ�ĚƑ�ǕƭŞ�×ĚƑċƑĚČĺĚƑ-¹ūē�îŞ�eƑĚƭǕ�
ǄĚƑƭƑƥĚĿŕƥɍ�'îƑîŠ�ĚƑĿŠŠĚƑŠ�ǅĿƑ�ƭŠƙ�ŏĚēĚƙ�cîĺƑ�îŠ�eîƑĲƑĚĿƥîĳɍ 
 
�ĿċĚŕƙŠîČŒ 
qĿƥ�cĚƙƭƙ�ǕƭƙîŞŞĚŠ�ǅƭƑēĚŠ�îċĚƑ�ŠūČĺ�ǕǅĚĿ�×ĚƑċƑĚČĺĚƑ�ĳĚŒƑĚƭǕĿĳƥɍ� 
gĿĚƙ�ēūČĺ�Şîŕ�ĺĿĚƑɈ�ƲċĚƑ�ǅîƙ�ƙĿĚ�ƙĿČĺ�ƭŠƥĚƑĺîŕƥĚŠɇ 
 
�ƭČĺ�ĚĿŠĚƑ�ēĚƑ�×ĚƑċƑĚČĺĚƑɈ�ēĿĚ�ŞĿƥ�ĿĺŞ�ĳĚŒƑĚƭǕĿĳƥ�ǅūƑēĚŠ�ǅîƑĚŠɈ�
ŕþƙƥĚƑƥĚɇ�ɤ�Ŀƙƥ�ēƭ�ēĚŠŠ�ŠĿČĺƥ�ēĚƑ� ĺƑĿƙƥƭƙɈ�ēĚƑ�ǄĚƑƙƎƑūČĺĚŠĚ�¤ĚƥƥĚƑɎ�
'îŠŠ�ĺĿŕĲ�ēĿƑ�ƙĚŕċƙƥ�ƭŠē�ƭŠƙɊɣ 
�ċĚƑ�ēĚƑ�îŞ�îŠēĚƑĚŠ�eƑĚƭǕ�ǅĿĚƙ�ĿĺŠ�ǕƭƑĚČĺƥɇ�ɤ'ƭ�ċĿƙƥ�ĳĚŠîƭƙū�ǕƭŞ�
¹ūēĚ�ǄĚƑƭƑƥĚĿŕƥ�ǅūƑēĚŠ�ǅĿĚ�ēĿĚƙĚƑ�qîŠŠɍ�GƲƑČĺƥĚƙƥ�ēƭ�Hūƥƥ�ŠĿČĺƥ�
ĚĿŠŞîŕ�ŏĚƥǕƥɎ�ØĿƑ�ǅĚƑēĚŠ�ĺĿĚƑ�Ǖƭ�¤ĚČĺƥ�ċĚƙƥƑîĲƥɍ�ØĿƑ�ċĚŒūŞŞĚŠɈ�
ǅîƙ�ǅĿƑ�ǄĚƑēĿĚŠƥ�ĺîċĚŠɍ�'ĚƑ�ĺĿĚƑ�îċĚƑ�Ŀƙƥ�ƭŠƙČĺƭŕēĿĳɒ�ĚƑ�ĺîƥ�ŠĿČĺƥƙ�
�ŵƙĚƙ�ĳĚƥîŠɍɣ�'îŠŠ�ƙîĳƥĚ�ĚƑɇ�ɤcĚƙƭƙɈ�ēĚŠŒ�îŠ�ŞĿČĺɈ�ǅĚŠŠ�ēƭ�ēĚĿŠĚ�
OĚƑƑƙČĺîĲƥ�îŠƥƑĿƥƥƙƥɊɣ 
'î�îŠƥǅūƑƥĚƥĚ�ĿĺŞ�cĚƙƭƙɇ�ɤTČĺ�ǄĚƑƙĿČĺĚƑĚ�ēĿƑɇ�sūČĺ�ĺĚƭƥĚ�ǅĿƑƙƥ�ēƭ�
ŞĿƥ�ŞĿƑ�ĿŞ�¡îƑîēĿĚƙ�ƙĚĿŠɍɣ�     ɚgƭŒîƙ�ȃȄɈȄȊ-ȅȄɛ 
 

 

 

'ĚƑ�ĚĿŠĚ�×ĚƑċƑĚČĺĚƑ�ŞîČĺƥ�ƙĿČĺ�ŠƭƑ�ƲċĚƑ�cĚƙƭƙ�ŕƭƙƥĿĳɈ�îċĚƑ�ēĚƑ�îŠēĚƑĚ�
ĺîƥ�Ěƙ�ŒîƎĿĚƑƥɇ�ĚƑ�ǅĚĿƤ�ēîƙƙ�ĚƑ�ƙĚŕċĚƑ�ĲƲƑ�ƙĚĿŠĚ�×ĚƑċƑĚČĺĚŠ�ēĿĚƙĚ�¬ƥƑîɠ
ĲĚ�îŞ�ŒƑĚƭǕ�ǄĚƑēĿĚŠƥ�ĺîƥɍ��ċĚƑ�ĚƑ�ĚƑŒĚŠŠƥɈ�ēîƙƙ�cĚƙƭƙ�ƭŠƙČĺƭŕēĿĳ�Ŀƙƥ�
ƭŠē�ŠĿČĺƥƙ��ŵƙĚƙ�ĳĚƥîŠ�ĺîƥɊ�/Ƒ�ĳŕîƭċƥ�cĚƙƭƙɈ�ēîƙƙ�ĚƑ�HūƥƥĚƙ�¬ūĺŠ�Ŀƙƥ�
ƭŠē�ēîƙƙ�ĚƑ�îŕƙ�eŵŠĿĳ�ƲċĚƑ�ēĿĚ�ØĚŕƥ�ƑĚĳĿĚƑĚŠ�ǅĿƑē—îƭČĺ�ǅĚŠŠ�Ěƙ�ĳĚɠ
ƑîēĚ�ĳîƑ�ŠĿČĺƥ�ēîŠîČĺ�îƭƙƙĿĚĺƥɍ 
ØĚĿŕ�ĚƑ�ƙĚĿŠĚ�¬Čĺƭŕē�ĚĿŠƙĿĚĺƥ�ƭŠē�îŠ�cĚƙƭƙ�ĳŕîƭċƥɈ�ŞîČĺƥ�cĚƙƭƙ�ĿĺŞ�ĚĿŠ�
ƥūŕŕĚƙ�×ĚƑƙƎƑĚČĺĚŠɇ�ēĚƑ�×ĚƑċƑĚČĺĚƑ�ēîƑĲ�ċĚĿ�cĚƙƭƙ�ĿŞ�¡îƑîēĿĚƙ�ƙĚĿŠɈ�
ǅĚŠŠ�ĚƑ�ƙƥĿƑċƥ�ƭŠē�Şƭƙƙ�ŠĿČĺƥ�ǄūŠ�Hūƥƥ�ĳĚƥƑĚŠŠƥ�ƙĚĿŠɍ 
 
ØĚĿƤƥ�ēƭ�ĚĿĳĚŠƥŕĿČĺɈ�ǅĿĚ�ēƭ�ĿŠ�ēĚŠ�OĿŞŞĚŕ�ūēĚƑ�ĿŠƙ�¡îƑîēĿĚƙ�ŒūŞŞƙƥɈ�
ǅĚŠŠ�ēƭ�ĿƑĳĚŠēǅîŠŠ�Şîŕ�ƙƥĿƑċƙƥɎ�¬ū�ċĚŒūŞŞĚ�ĿČĺ�ĚǅĿĳĚƙ�gĚċĚŠɇ 
ɚeƑĚƭǕĚ�ēĿĚ�ƑĿČĺƥĿĳĚŠ��ŠƥǅūƑƥĚŠ�îŠɛ 
 
ɚ���ɛ�ĿŞŞĚƑ�ĿŠ�ēĿĚ�cƭŠĳƙČĺîƑ�ŒūŞŞĚŠ�ūēĚƑ��ƑĿĚĲŒîƙƥĚŠŏƭŠĳƙČĺîƑ�ŕĚƙĚŠ 
ɚ���ɛ�ǄĿĚŕ�HĚŕē�ƙƎĚŠēĚŠ 
ɚ� �ɛ�ĚĿŠ�ĳƭƥĚƑ�qĚŠƙČĺ�ƙĚĿŠ 
ɚ�'�ɛ�ŠĿČĺƥ�ŞĿƥ�ēĚŠ�HĚƙČĺǅĿƙƥĚƑŠ�ƙƥƑĚĿƥĚŠ 
ɚ�/�ɛ�ŏĚēĚŠ�¹îĳ�ċĚƥĚŠ�ƭŠē�ĿŠ�ēĚƑ��ĿċĚŕ�ŕĚƙĚŠ 
ɚ�G�ɛ�îŠēĚƑĚŠ�ĺĚŕĲĚŠ 
ɚ�H�ɛ� 
ɚ�O�ɛ�HƭƥĚƙ�ƥƭŠ 
�ɚ�T�ɛ��Ěƥǅîƙ�îŠēĚƑĚƙɇ�          
ɚ�c�ɛ�îŠ�cĚƙƭƙ�ĳŕîƭċĚŠ 

 
GƲƑ�ēĿĚ�ƑĿČĺƥĿĳĚ�gŵƙƭŠĳ�ƭŠċĚēĿŠĳƥ�ƭŞċŕþƥƥĚƑŠɊ 

 
 
HĚċĚƥ 
cĚƙƭƙɈ�ēîŠŒĚ�ēîƙƙ�ēƭ�Ěƙ�îƭƙĳĚĺîŕƥĚŠ�ĺîƙƥɈ�îŞ�eƑĚƭǕ�Ǖƭ�ƙƥĚƑċĚŠɈ�ūċɠ
ǅūĺŕ�ēƭ�ƭŠƙČĺƭŕēĿĳ�ǅîƑƙƥɊ�'îŠŒĚɈ�ēîƙƙ�ĿČĺ�ĲƲƑ�ĿŞŞĚƑ�ċĚĿ�ēĿƑ�ƙĚĿŠ�ēîƑĲɈ�
ǅĚŠŠ�ĿČĺ�îŠ�ēĿČĺ�ĳŕîƭċĚɍ 
'îŠŒĚɈ�ēîƙƙ�ĿČĺ�ēĿƑ�ŞĚĿŠĚ�¬Čĺƭŕē�ƭŠē�ŞĚĿŠĚ�¬ƲŠēĚ�ĿŞŞĚƑ�ƙîĳĚŠ�ƭŠē�
ēĿČĺ�ƭŞ�×ĚƑĳĚċƭŠĳ�ċĿƥƥĚŠ�ēîƑĲɍ 
TČĺ�ǅĚĿƤɈ�ēîƙƙ�ĿČĺ�ēîƙ�ūĺŠĚ�ēĿČĺ�ĳîƑ�ŠĿČĺƥ�ƙČĺîĲĲĚŠ�ŒîŠŠɍ�/ƙ�Ŀƙƥ�ĚĿŠ�
ĳƑūƤĚƙ�HĚƙČĺĚŠŒ�ǄūŠ�ēĿƑɊ 
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Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei 
www.swdec.de unter „Corona“ vorbei. Dort findest du noch 
viele Ideen und Informationen für dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran!  
Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Dankt dem Herrn und verkündet 
seinen Namen.  

Erzählt allen Völkern von seinen 
Taten. 

Psalm 105,1 

Gebet 
Wer hat dir das erste mal von Jesus erzählt? - Sag Gott, doch danke für die 
Person 
Wem möchtest du von Jesus erzählen? __________________ bete für die 
Person. 

Manchmal  
klappt es 
nicht beim  
1. Mal von 
Jesus zu er-
zählen— 
aber gib nicht 
auf ;) 

 

 

Briefkasten- 

Jungschar 



 

 

Hallo liebe Jungscharler! 
Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  
 
Stille Post: 
Spiel doch mit deiner Familie heute Abend bevor du ins Bett gehst noch eine 
Runde Stille Post.  
Einer von euch flüstert einen Satz dem Nebensitzer ins Ohr, der Nebensitzer 
flüstert das, was er gehört hat weiter,… . 
Die letzte Person sagt am Ende laut was er gehört hat—kam dein Satz rich-
tig raus? 

Bibelsnack 
Meldet ihr euch gerne in der Schule, wenn der Lehrer eine Frage stellt? 
 
Heute geht es um einen super coolen Typen. Der war richtig 
schlau, wusste ganz viel und hat sich getraut vor vielen Leu-
ten zu reden. Wenn er geredet hat, haben die Anderen ihm 
zugehört. Das ist schon ziemlich cool. 
 

Der Mann hieß Apollos, er lebte vor vielen, vielen Jahr. 
Etwa in der Zeit wo Jesus schon gestorben und auferstan-
den war. Apollos hatte schon viel von Jesus gehört, er war 
so begeistert davon und wollte unbedingt, dass andere 
Leute auch mitbekommen wie toll Jesus ist. So erzählte er 
in den Synagogen (so ein sehr wichtiges Gebäude für die Ju-

den, so wie die Kirche für die Christen) von Jesus.  
 
Die Leute waren begeistert. Ein Ehepaar, sie hießen Priszilla und Aquilla hör-
ten auch was Apollos sagte und freuten sich, dass er so 
mutig von Jesus erzählte. Manche Sachen wusste Apollos 
aber noch nicht von Jesus. So entschieden die beiden, 
Apollos bei sich einzuladen und ihm noch mehr von Jesus 
zu erzählen. Sie lachten ihn nicht aus, oder sagten „du 
weißt ja gar nicht alles“, sondern sie ermutigten ihn. „Hey, 
du machst das richtig gut; voll genial, dass du von Jesus 
erzählst—wir wollen wir noch ein bisschen mehr von ihm erzählen und dann 
kannst du es wieder anderen sagen, okay?“ 

 

 

Apollos wollte auf jeden Fall mehr von Jesus wissen, er war froh, dass er die 
Hilfe bekam.  
 
Wie cool ist das denn??? 
Obwohl Apollos schon viel wusste und echt ein schlauer Typ war—wollte er 
noch mehr von Jesus lernen und war bereit anderen 
zuzuhören. Wie schön, dass Priszilla und Aquilla 
sich getraut haben, das was sie wussten dem 
Apollos zu sagen, auch wenn sie sonst nicht so in 
der großen Menge redeten.  
Ich freue mich immer so sehr, wenn andere mir erzählen, was sie 
von Jesus wissen, damit ich Jesus noch besser ken- nenlernen darf. Das 
was ich schon von Jesus weiß, dass will ich auch anderen weitersagen.  
 

Das kannst du auch tun.  
Egal ob du es einer Person erzählst oder einer Gruppe. Probiere doch mal 

aus, erzähle jemanden was du von Jesus weißt :) 

Herausforderung: 
Schneide die „Schriftrolle“ oben aus. Überlege dir eine Person, der du die 
Rolle schenken willst. Schreibe oder Male eine Sache drauf, die du toll an 

der Person findest und dann werf die Schriftrolle in den Briefkasten.  
Auf der Rückseite ist ein Bibelvers drauf. 
So kann man auch von Jesus erzählen ;) 
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Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter 
„Corona“ vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Infor-
mationen für dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran!  
Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Fordere deine Eltern heraus zum ultimativen Duell! 
Du sollst mal wieder die Spülmaschine ausräumen, den Tisch decken 
oder den Müll rausbringen? Fordere deine Eltern oder Geschwister 
doch zu diesem Duell heraus—es geht um alles oder nichts! 
 
Du brauchst: 
• Einen flachen Tisch 
• Verschiedene Münzen 
• Becher 
• Klebeband 
• Zettel und Stift 
Räume den Tisch frei und befestige die 
Becher mit Klebeband so an einem der 
kurzen Enden des Tisches, dass die 
Becheröffnung knapp unter der Tisch- 
kante liegt. 
 
In jeden Becher legst du einen Zettel mit einer Aufgabe 
(z.B. Spülmaschine ausräumen), mache auch ein paar Becher mit ei-
nem JOKER (Aufgabe aussuchen oder gar keine Aufgabe) 
Das Duell kann beginnen! 
 
Jeder Spieler bekommt 3 Münzen, die man von der gegenüberliegen-
den Tischseite mit Schwung in die Becher „schieben“ muss. Wenn 
jeder seine drei Münzen versenkt hat, wird nachgeschaut, wer sich 
welche Aufgabe erspielt hat! 
Viel Erfolg! 
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Hallo liebe Jungscharler! 
Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  
 
 
Was siehst du alles, wenn du aus deinem Fenster schaust? Male so 
viele Details wie möglich in das Fenster hier unten: 

Wann war dir das letzte Mal so riiiiiichtiiiiiig laaaaangweeeeiiiiiliiiiiiig? 

Vielleicht bei der online Schule oder wenn sich die Erwachsenen über 
irgendwelche langweilige Sachen unterhalten oder als du beim Zahn-
arzt warten musstest? War dir schonmal so langweilig, dass du ein-
geschlafen bist? Genau das ist in unserer Geschichte heute nämlich 
passiert! 

 

 

 

Bibelsnack 
Paulus, der den Leuten überall von Jesus erzählte, 
war immer noch unterwegs—heute in der Stadt Tro-
as. In dieser Stadt gab es schon eine tolle Gemeinde, 
die sich trafen um Gottesdienst zu feiern. Leider 
konnte Paulus die Gemeinde nicht so oft besuchen, 
aber er wollte ihnen noch so viel erzählen und erklären über Gott und 
Jesus und den genialen Plan, den er mit uns Menschen hat.  
 

Sie waren alle ganz oben im Haus versammelt und hatten schon Öl-
lampen angemacht weil es langsam dunkel wurde. Weil Paulus am 
nächsten Tag weiterreiste, nahm er sich an diesem Tag ganz viel Zeit 
und predigte für die Leute bis um Mitternacht!  

 

Das war zu viel für Eutychus, der am Fenster saß. 
Er schlief ein und fiel rücklings aus dem Fenster drei 
Stockwerke nach unten. 
Als Paulus das sah, rannte er die Treppen runter zu 
Eutychus. Die Leute machten sich große Sorgen 
und dachten, er sei tot. Euty-

chus lag da, aber Paulus nahm ihn in den Arm 
und beruhigte die Leute: „Beruhigt euch, er lebt!“ 
 

Und die Leute, die alles miterlebt hatten, waren 
total ermutigt und getröstet, dass Gott solche 
Wunder tut! Aus einem tödlichen Sturz macht 
Gott eine große Ermutigung für alle. 
Vielleicht ermutigt dich diese Geschichte ja auch, denn Gott ist immer 
noch derselbe wie damals! Erzähl ihm doch mal, wie es dir wirklich 
geht und wo du grade getröstet oder ermutigt werden willst. 
 
 

Gebet 
Lieber Gott, ich bin gerade traurig, weil … 
Lieber Gott, ich brauche gerade Ermutigung für … 
Danke, dass du mich kennst und dich um mich kümmerst! Bitte schenk 
mir offene Augen und Ohren, damit ich höre und sehe was du alles für 
mich tust. Amen 



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter „Corona“ 
vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informationen für 
dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran!  
Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

 

 

 

 

 

Spiel 

Frag doch deine Eltern oder deine Geschwister, ob sie mit dir eine Runde 

Schiffe versenken spielen. Dazu brauchst du nur Papier, Stift und einen 

Spielpartner. Im Internet findest du viele Anleitungen und auch Vorlagen 

zum Ausdrucken. Wir wünschen dir viel Spaß! 

 

Bild 

Hier hast du Platz, das Schiff mit Paulus zu malen. 

Ein Tipp: Wenn du die ganze Ge-
schichte von Paulus lesen willst, 
dann lies doch mal in der Apostel-
geschichte oder in einer Kinderbibel 
nach. Da findest du ganz viele Ge-
schichten von Paulus. 
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Hallo liebe Jungscharler! 

Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  

 

Bibelsnack 

In den letzten Wochen haben wir viel von Paulus gehört. Paulus war mit 

vollem Einsatz für Jesus unterwegs. Auch dieses Mal war er wieder unter-

wegs. Aber irgendwas war anders als sonst. Paulus war auf einem Schiff, 

das ihn nach Rom bringen sollte—aber er war nicht freiwillig auf dem Schiff. 

Er war ein Gefangener auf dem Weg nach Rom, wo er dem Kaiser vorge-

führt werden sollte.  

Paulus, die anderen Gefangenen und die Schiffsleute waren schon eine 

Weile unterwegs, als Paulus sie warnte, weiterzufahren, weil er wusste, 

dass es Schwierigkeiten geben würde. Die Schiffsleute hörten aber nicht auf 

ihn. Nach einigen Tagen auf dem Meer brach ein starker Sturm los. Immer 

heftiger wütete der Sturm. Und Paulus war mittendrin. Was würdet du den-

ken, wenn du Paulus wärst? Schreib es doch in die Gedankenblase:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ich hätte auf jeden Fall ziemlich viel Angst gehabt.  

Der Sturm tobte schon einige Tage und die Menschen auf dem Schiff hatten 

die Hoffnung auf Rettung aufgegeben. Es war aussichtlos. 

Da erschien Paulus ein Engel: „Hab keine Angst. Gott wird dich nach Rom 

bringen und dich und alle anderen auf dem Schiff retten.“ Was für eine coo-

le Zusage! Jetzt wusste Paulus, dass Gott ihn retten würde. Darauf vertraute 

er. Das Schiff lief auf einer Sandbank auf und zerbrach in der Nähe einer  

 

 

  

Insel. Alle Menschen, die auf dem Schiff gewesen waren, konnten sich auf 

die Insel retten. Genau wie Gott es versprochen hatte, hatte er Paulus und 

alle anderen gerettet. 

Sie bleiben drei Monate auf der Insel, die Malta hieß und fuhren dann mit 

einem Schiff weiter, bis Paulus in Rom an kam. Dort war er zwei Jahre gefan-

gen und nutze die Zeit, um zu predigen und viele Briefe zu schreiben. Was 

nach den zwei Jahren mit Paulus geschah, steht nicht mehr in der Bibel. 

 

Mich beeindruckt, wie Paulus Gott vertraut, auch mitten im Sturm. Gott hat 

Paulus nicht vergessen, sondern ermutigte ihn durch einen Engel. Paulus hat 

erlebt, dass er sich auf Gott verlassen kann. Was Gott verspricht, das hält er 

ein. 

Wenn ich Angst habe, darf ich wissen, dass Gott jederzeit bei mir ist und 

mich nie allein lässt. 

 

Gebet 

Auch in unserem Leben geht es immer wieder drunter und drüber. 

Sag Gott, was dich bewegt und dass du ihm vertrauen willst. 

 

Mit Paulus unterwegs 

Richtig cool, dass du zusammen mit uns in den letzten Wochen Paulus auf 

seiner Reise begleitet hast. Paulus war ein echt cooler Typ, der ziemlich viel 

mit Gott erlebt hat. Mich beeindruckt bei Paulus, wie er Gott vertraut hat 

und wie er immer und überall von Jesus erzählt hat. 

An welche Geschichten von Paulus kannst du dich noch erinnern? ______ 

_____________________________________________________________ 

Was gefällt dir an Paulus besonders? ______________________________ 

_____________________________________________________________ 
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Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de 
unter „Corona“ vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informatio-
nen für dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran!  
Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Errate die Flaggen  

Diese 10 Länder werden gesucht: 

Schweiz, Kanada, Italien, Großbritannien, Norwegen, Spanien, Vereinigte Staaten 

von Amerika, Griechenland, Israel, Irland. 
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Hallo liebe Jungscharler! 
Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkas-

Bibelsnack: Pfingsten 

Diese  Geschichte kannst du in Apostelgeschichte 2 

nachlesen  

In der Bibel wird uns erklärt, was an Pfingsten ge-

schehen ist. Bisher haben wir gehört, dass Jesus 

dich so sehr liebt, dass er für unsere falschen Taten 

am Kreuz gestorben und wieder auferstanden ist. 

Danach ist Jesus zu seinem Vater in den Himmel 

gegangen. Doch war es das mit Jesus und was passiert mit uns?     

Sind wir jetzt auf uns alleine gestellt? Auch die Jünger, die mit Jesus unterwegs wa-

ren hatten Angst vor der Zeit in der er nicht mehr bei ihnen ist. Sie wussten genau, 

dass Jesus in den entscheidenden Momenten immer wusste, wie es richtig war zu 

handeln. Er hat sie immer korrigiert, wenn sie mal falsch lagen.  

Jesus wusste genau darüber Bescheid, wie sehr wir jemanden brauchen, der uns in 

unserem Leben hilft. Deshalb versprach er uns, dass jemand kommen wird, der wei-

terhin auf unserer Seite steht, damit wir unser Leben als Jünger von Jesus meistern 

können. Der Heilige Geist. 

Heiliger Geist - vielleicht hast du schon einmal was über ihn gehört. Vielleicht hast 

du irgendwo mal das Symbol der Taube gesehen. Das wird in der Kirche immer für 

diesen Geist verwendet, da er so bei der Taufe von Jesus für alle Sichtbar wurde. 

Geist wird er genannt, weil wir ihn mit unseren Augen nicht sehen können und hei-

lig, weil er ein Teil Gottes ist. Er hat die Aufgabe, uns zu zeigen, worauf es in unse-

rem Leben ankommt. Also ähnlich wie Jesus es tat, als er noch auf der Erde war. 

Seine wichtigste Aufgabe ist es jedoch, auf Jesus hinzuweisen und uns zu zeigen, 

was er am Kreuz für uns getan hat. Richtig verrückt oder? Aber wahr. Wenn du Je-

sus dein Leben anvertraust, dann darfst du dir sicher sein, dass der Geist Gottes in 

deinem Herzen wohnen wird und Gott dir nahe ist. Außerdem soll er uns stark ma-

chen und uns helfen, dass wir andere Menschen lieben können und unsere Bezie-

hung zu Gott mit allem Drum und Dran zu leben.  

 

 

 

An Pfingsten erinnert man sich zurück an den Tag, als dieser Geist das erste Mal bei 

den Jüngern in ganz besonderer Weise aufgetreten ist und an dem jeder sehen 

konnte, dass der Geist nun in seinen Jüngern lebt. Kurze Zeit nachdem Jesus in den 

Himmel aufgefahren ist, versammelten sich seine Jünger in einem Haus. Da geschah 

es, dass der Geist Gottes, begleitet von mächtigen sichtbaren Zeichen, sie erfüllte. 

Alle begangen in verschiedenen Sprachen zu sprechen, sodass nicht mehr nur die 

Juden die Erzählungen von den mächtigen Taten Gottes verstanden, 

sondern alle Völker, die dort gelebt hatten. Die Leute kamen von über-

all her und staunten über das, was da vorging. Manche glaubten sogar, 

dass die Leute dort betrunken waren. Aber das waren sie nicht.  Sie 

sahen eigentlich nur, was der Geist Gottes für eine Kraft hat, und wie 

er Menschen dazu befähigt, coole Dinge mit und für Gott zu erleben.   

Dass was Jesus getan hatte, sollte die ganze Welt hören, die Jünger konnten nun 

allen Menschen von Jesus erzählen. Durch ihr Leben und ihre Worte sollten sie zei-

gen, was Gott in Jesus für uns Menschen getan hat. Und dafür haben sie diesen 

Geist bekommen. 

Ist das nicht cool. Gott hat dabei auch uns im Blick, auch wir sprechen nicht mehr 

dieselbe Sprache wie die Leute damals. Pfingsten war der Startschuss für die Jünger, 

den Menschen aus allen Völkern diese Taten zu erzählen! Der Startschuss, dass die 

großen Taten Gottes auch uns erreichen. 

Gebet: 

 
Danke Jesus, dass du mir deinen Geist gibst, der mir hilft 

zu verstehen, was du für mich gemacht hast. Danke dass 

du für mich da bist und mir hilfst, so zu leben wie du es 

dir wünschst. Hilf mir doch, den Menschen um mich 

herum von deinen Taten zu erzählen. Du bist einfach gut 

zu mir. Amen.   



Liebe Mitarbeiter, 

VIELEN DANK, dass du dich so einbringst für die Kids in deinem Ort. 

Echt genial. 

 

In der Spezial Pfingstferien Briefkasten-Jungschar sollen die Kids 

als Detektive agieren. 

Sie sollen herausfinden wie es dazu kam, dass ein feindliches Heer 

den sicheren Sieg aufgibt und wegrennt. 

Die biblische Geschichte, auf die sich die Aktion bezieht, steht in 

2. Könige 6,24 – 7. 

 

Ablauf für euch: 

1. Ihr lest diesen Begleitbrief ganz durch. 

2. Überlegt euch, welche Strecke ihr die Kids laufen lassen wollt 

und wo ihr jeweils einen der 6 Hinweise aufhängen wollt. 

3. Schreibt am Ende jedes Hinweises drauf, wo der nächste Hinweis 

zu finden ist. 

4. Überlegt euch, ob die Kids einen Preis bekommen. 

a. Wenn ja, müssen die Kids wissen, wo sie den Zettel 

abgeben können, wenn sie alles ausgefüllt haben (Name und 

Adresse eines Mitarbeiters oder Handynummer / 

Mailadresse?) 

 Das müsst ihr auf der 1. Seite (Detektiv Seite 

eintragen): „Wenn wir alle Fragen beantwortet haben, 

können wir den Brief beim Hauptkommissar/In __ in 

den Briefkasten werfen, er weiß was damit zu machen 

ist (Adresse: ___)“ 

b. Wenn es keinen Preis gibt, müsst ihr auf der Detektiv-

Seite die entsprechenden Zeilen rauslöschen. 

5. Schreibt auf den Detektiv-Text den Ort des ersten Hinweises 

6. Druckt den Detektiv-Text & die Detektiv-Unterlagen (die beiden 

folgenden Seiten) für jedes Kind einmal aus. Außerdem braucht 

ihr für jedes Kind einen Detektiv-Ausweis. 

7. Druckt die Hinweise jeweils einmal aus. 

8. Laminiert die Hinweise oder tut sie in Klarsichtfolien -> 

könnte je nach Wetter praktisch sein 

9. Dann könnt ihr die Hinweisschilder aufhängen und die 

Detektivtexte, Detektiv-Unterlagen und Detektivausweise an die 

Kinder verteilen. 

 

Viel Spaß euch 😊 

 

Die Lösungen sind: 

2. Mose 14,14 

Der Herr selbst 

wird für euch 

kämpfen. Bleibt 

ganz ruhig! (Neues 

Leben Bibel) 

  

1. Der König 

2. Elisa 

3. Die Aramäer 

4. 2 

5. 10+4 = 14 

6. Gott hat gerettet 

 



Was ist nur passiert? 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für diesen Fall brauchst du: 

Deine geheimen Detektiv-Unterlagen, einen gespitzten Bleistift, 

etwas zu trinken und einem kleinen Snack & natürlich eine Jacke.  

Du darfst auch noch einen Detektiv – Freund mitnehmen 😉 

 

Du hast nur bis __________________ dafür Zeit, sonst sind alle 

Hinweise wieder weg. 

 

Wenn wir alle Fragen beantwortet haben, können wir den Brief beim 

Hauptkommisar/In ___________________________________ in den 

Briefkasten werfen. Er/Sie weiß, was damit zu machen ist. 

(Adresse: _____________________________________________________) 

 

Das schaffen wir!!!! 

Am besten wir fangen mal bei den Reitern an – die müssen doch was 

gesehen haben.  

Die Reiter findet man immer 

________________________________________________ 

  

„Was ist denn hier los? Alle rennen 

rum. Der eine jubelt, der andere 

weint. Soooo viele wertvolle Sachen 

werden in die Stadt getragen. 

Wo kommt das alles her?  Aber warum 

kann mir keiner erzählen, was los 

ist?????? Wie bekomme ich hier nur 

die ganze, richtige Geschichte 

heraus?“ 

Oh, ich habe mich gar nicht 

vorgestellt. Ich bin Herr Detektiv Ben 

Abidan. Ich bin der beste Detektiv in 

ganz Samaria. Aber dieses Mal bin ich 

echt überfordert. Jeder erzählt etwas 

Anderes. Es wird eine knifflige 

Aufgabe, aus all den Aussagen die 

richtigen Hinweise heraus zu bekommen. 

Kannst du mir helfen, die wichtigen 

Infos herauszufinden?“ 

 



Deine geheimen Detektiv-Unterlagen 

 

Ich brauche DEINE Hilfe. 

 

Wie heißt du denn?  

Schreib hier deinen Namen hin: 

______________________ 

 

& Fülle gerne den Detektivausweis aus 😉 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was kommt da nur raus, wenn man die umrandeten Buchstaben richtig 

zusammensetzt? 

 

 

__.__ __ __ __  __ __,__ __ 

 

 

Schaut mal in der Bibel nach, was ihr an dieser Stelle für einen 

Vers findet  

  

Welche Rätsel müssen gelöst werden? 

1. Wer hat die Reiter losgeschickt? Der    __ __ __ __ __  

2. Wie hieß der Prophet, der in der Geschichte vorkommt?  __ __ __ __ __ 

3. Wie hieß das Volk, dass Samaria belagert hat?   __ __ __ __ __ __ __ 

4. Welcher Weg führt den Ältesten zu seinem Geheimversteck?     __ 

5. Rechne die Anzahl der Goldmünzen und die Anzahl der  

Aussätzigen zusammen:     __ __ + __ = __ __ 

6. Was bedeutet der Name Elisa __ __ __ __   __ __ __   __ __ __ __ __ __ __ __   

 

1 

1 

5 

4 

3 

2 

1 2 3 4 5 

7 6 

7 6 6 7 



Hinweis 1 – die Reiter 

Der Reiter berichtete: „Das war alles so seltsam. Der König hat uns 

aufgetragen nachzuschauen, wie die Lage vor der Stadt ist. Und so 

haben wir uns aufgemacht. Ich muss sagen, ich hatte richtig Angst. 

Was würde uns erwarten? War das ein Hinterhalt, den die Feinde 

geplant hatten? Oder wo waren alle Feinde? Aber je weiter wir kamen, 

desto mehr Waffen und Kleidung fanden wir auf dem Weg. Die lagen 

einfach auf dem Boden, so als wären sie weggeworfen worden. Das war 

alles ziemlich merkwürdig. Wir haben gar nicht verstanden, was da 

los war. Von den Feinden haben wir weit und breit niemand gesehen. 

Das ist alles ganz merkwürdig. Wenn ich nur wüsste, was passiert 

ist?!“ 

 

Frage: Wer hat die Reiter losgeschickt?  

 

Findest du in dem unteren Wortgitter die Worte Waffen, Reiter und 

Kleidung? 

 

B K L M M O D J A N 

A N N M R E  I T E R 

D Z K A L K M S R W 

 I L L G E R  I  P W O 

S X E R L V K S U J 

V  I  I  I B  I L V J A 

H C D T T Z G U  I K 

K C U  I M T F B  I E 

N D N G X Y B U K A 

A  I  G C L R  A S T A 

A R W A F F E N D G 

 

 

Den nächsten Hinweis findest du an diesem Ort: 

 

 

  



Hinweis 2 – der König 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mh, was dieser Elisa wohl gemacht hat? Und warum ist  

der König so schlecht auf ihn zu sprechen? Da müssen  

wir dranbleiben. Also kommt schnell mit mir zum  

nächsten Hinweis.  

 

 

Frage: Wie hieß der Prophet, der in der Geschichte  

vorkommt? 

 

 

 

Den nächsten Hinweis findest du hier: 

 

 

 

  

Immer dieser Elisa! Der ist an allem schuld! Wenn 

der sich nicht immer einmischen würde, würde es mir 

und dem ganzen Volk viel besser gehen. Dieser dumme 

Prophet! Hätte ich ihn doch nur umgebracht, wie ich 

es geplant hatte. Wann lässt er mich endlich in Ruhe 

regieren? Ich hasse diesen Elisa! Aber jetzt muss 

ich wieder los. Ich habe noch zu tun. Auf 

Wiedersehen! 



Hinweis 3 – Die Händler 

 Es war so verrückt, mit dem letzten Geld kauften die Leute noch 

irgendwas zu essen. Sogar 

Taubenmist konnte man kaufen, 

aber alles war soooo teuer!!! 

Wir hatten keine Chance unsere 

Tücher, Sandalen, Bürsten oder 

Töpfe zu verkaufen. Überall 

stritten sich die Menschen um 

das Essen. 

Niemand wusste, wie lange das 

alles dauern würde. Schon 

einige Wochen lang wurde unsere 

Stadt Samaria belagert. Wir 

konnten nicht mehr raus, um uns was zu essen zu besorgen. Alle 

hungerten. Es war schlimm. Alle hatten Angst, suchten noch irgendwo 

etwas zu essen. Es passierten echt schlimme Sachen hier in der Stadt. 

Keiner hatte einen Ausweg, wir dachten, alle wir werden sterben. Es 

gab keine Hoffnung mehr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den nächsten Hinweis findet ihr wohl hier: 

 

 



Hinweis 4 - Die Ältesten 

Hey ihr Detektive. Ich bin einer der Ältesten. Ich lebe schon eine 

ganze Weile hier und die Menschen respektieren meine Meinung sehr. 

Heute Morgen haben wir uns erst wieder bei Elisa versammelt, um über 

unsere Lage zu diskutieren. Die Hungersnot 

geht schon ziemlich lange und die Menschen aus 

der Stadt werden immer verzweifelter. Jetzt 

musste irgendetwas passieren.  

Ihr habt ja gerade gelesen, dass auch der 

König forderte, dass endlich etwas passiert. 

Die Leute begannen nun die Schuld für die 

Situation Elisa zu geben. Wir waren richtig 

gespannt, wie er nun mit der Situation umgehen 

würde. Und wisst ihr, was er dann gesagt hat? Er sagte: 

„Hört, was der HERR dazu sagt: Morgen um diese Zeit könnt ihr beim 

Stadttor von Samaria für ein Silberstück 5 Kilo feines Weizenmehl 

oder sogar 10 Kilo Gerste kaufen!“ 

Wisst ihr was das bedeutet? Er verspricht den Leuten, dass morgen die 

Hungersnot vorbei ist und wieder ziemlich viel zu essen haben. Wie 

soll denn das geschehen? Kein Wunder verspottete der hohe Offizier des 

Königs ihn und glaubte nicht, dass so etwas Möglich ist! Aber wenn 

Gott persönlich ihm das mittgeteilt hat, dann muss es doch stimmen 

oder? Bin mal gespannt was noch so passiert… 

 

Wenn stimmt, was Elisa gesagt hat, dann muss ich so schnell wie möglich 

mein Geld aus meinem Geheimversteck holen. Leider weiß ich nicht mehr, 

welchen Weg ich nochmal gehen muss…kannst du mir dabei helfen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den nächsten Hinweis findet ihr hier: 

 

____________________________________________________________________ 

 



Hinweis 5 - Die 4 Aussätzigen 

Ihr könnt euch gar nicht vorstellen, was uns gerade passiert ist. Seit 

Tagen hatten wir nichts mehr zu essen und unser Hunger wurde ziemlich 

groß. Wir sind schwer Krank und dürfen deshalb nicht in der Stadt 

wohnen. Eigentlich versorgten uns die Leute von dort immer mit etwas 

zu essen, aber ihr habt vielleicht schon gehört, dass es dort auch 

nichts mehr zu essen gibt. Weil wir sonst verhungert wären, machten 

wir uns auf in das Lager der feindlichen Truppen, die ihre Zelte um 

unsere Stadt Samaria aufgeschlagen hatten. Wir wussten, dass das 

gefährlich sein könnte, aber es ging einfach nicht anders.  

Was wir dort vorfanden, konnten wir selbst kaum 

glauben. Das ganze Lager war leer! Alle Leute waren 

weg. Als hätte irgendjemand sie verjagt. Sie haben 

alles stehen und liegen lassen und sind abgehauen. 

Könnt ihr euch das vorstellen. Alles war noch da. 

Ihre Pferde und ihre Esel, ihre Kleider und ihr 

essen.  

Nachdem wir gegessen und getrunken hatten, begannen 

wir die vielen kostbaren Gegenstände zu sammeln und 

zu verstecken. Aber irgendwann wurde uns bewusst, 

dass es eigentlich nicht richtig war. Was für ein 

Geschenk die ganzen Sachen für uns waren. Das 

konnten wir nicht für uns behalten, weil die Leute 

in der Stadt doch auch so sehr Hunger hatten. 

Also gingen wir schnell zu unserem König und 

erzählten ihm alles was wir gesehen hatten. Wir 

können selbst nicht so recht verstehen, was da 

passiert ist, aber an dem Tag hat uns irgendetwas 

wie durch ein Wunder aus dieser Situation gerettet 

und uns einen Sieg geschenkt! 

 

Was für ein Geschenk! Gold 

überall! Könnt ihr das 

sehen? Wie viele 

Goldmünzen wurden im Lager 

zurückgelassen? Kannst du 

sie alle finden?  

 

Den nächsten Hinweis findest du hier: 

 

 

  



Hinweis 6 – Elisa 

„Die Aramäer hatten Samaria, unsre Hauptstadt, belagert. Das Essen 

wurde immer knapper und eine große Hungersnot trat auf. Das war 

wirklich schlimm. Die Menschen hatten solchen Hunger. Als ich 

gemeinsam mit den Ältesten des Dorfes zusammensaß, kam der König und 

wollte mich umbringen. Er war richtig sauer und wütend auf mich, 

weil er Gott die Schuld für diese Hungersnot gab. Und weil ich 

Gottes Prophet war, wollte er mich umbringen. Aber Gott sagte durch 

mich zu dem König, dass morgen alles wieder gut sein würde und es 

genug Essen geben würde. Der Offizier des Königs war fest davon 

überzeugt, dass das niemals möglich wäre. Wo sollte denn das ganze 

Essen herkommen? Der Offizier hatte Recht. Es war nicht möglich. 

Zumindest nicht für Menschen. Aber Gott wäre nicht Gott, wenn er 

nicht genau das machen könnte, was Menschen nicht tun können. Es 

gibt nichts, was er nicht tun kann. Gott kann Wunder tun. Und genau 

das ist geschehen. Ein Tag später gab es genug Essen für alle – ganz 

wie es Gott angekündigt hatte. Gott hat ein Wunder geschehen lassen: 

Er hatte die Aramäer Lärm hören lassen, so laut, als würde ein 

großes Heer kommen und sie angreifen. Voller Angst sind die Aramäer 

davongelaufen. Um schneller laufen zu können, haben sie ihre Waffen 

und Teile ihrer Kleidung weggeworfen. Im Lager haben sie alles 

stehen und liegen gelassen. So kam es, dass die vier Aussätzigen das 

Lager der Feinde leer vorgefunden haben. Die Feinde waren einfach 

weg, aber all ihr Essen, ihre Pferde, ihr Gold und Kleidung hatten 

sie dort gelassen, um schnell fliehen zu können. Als die vier 

Aussätzigen das gesehen hatten, meldeten sie es dem König. Dieser 

schickte Reiter los, die überall Waffen und Kleidung auf dem Weg 

sahen, aber von den Feinden war nichts zu sehen. Das Volk ging in 

das Lager der Feinde und nahm sich alles Essen und all die anderen 

Gegenstände. Endlich gab es genug zu essen und das Volk musste nicht 

mehr hungern – genau wie es Gott gesagt hatte! Wie gut, dass Gott 

uns geholfen hat. Er hat uns gerettet, so heißt es auch in meinem 

Namen. Elisa bedeutet nämlich: Gott hat gerettet. Wegen Gott sind 

die Feinde ganz ohne Schlacht oder Kampf abgehauen. Was für ein 

Wunder und was für ein großer Gott!“ 

 

 

Hey ihr genialen Detektive…  

 

„Das war aber ein spannender Fall. Damit hätte ich nicht  

gerechnet. Vielen Dank, dass ihr mir geholfen und  

gemeinsam mit mir den Fall gelöst habt. Jetzt müsst ihr  

nur noch den fertig ausgefüllten Detektiv-Brief bei 

dem/der Hauptkommissar/in: 

  

____________________________________ 

 

abgeben. Bis zum nächsten Mal!“ 

 

 

 



 

 

 
 

 

Briefkasten- 

Jungschar 



 

 

 

 

 



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de 
unter „Corona“ vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informatio-
nen für dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran!  
Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Eis machen: 

Du brauchst: 

 300g gefrorene Früchte (Erdbeeren, 

Beerenmix, Himbeeren, …) 

 2 reife Bananen (zum süßen) 

 100g Naturjoghurt 

 Etwas Vanilleextrakt oder Vanillezucker 

 Schüssel 

 Pürierstab/Mixer 

 Wage 

 

Los geht‘s 

 Schäle die Bananen und tu sie ein eine Schüssel 

 Gebe den Joghurt und etwas Vanilleextrak/zucker dazu. 

 Und dann alles pürieren 

 Danach die gefrorenen Früchte hinzugeben und alles miteinander pürieren 

 -> probieren ob es schmeckt ;) 

 Nun kannst du alles in eine Tupperschüssel/oder ähnliches rein tun & für 3-4 

Stunden in die Gefriertruhe stellen 

 

Guten Appetit dir :) 

https://www.youtube.com/watch?v=a6IxgXwC0Ko 

Idee: du kannst auch frische Früchte nehmen, aber gefriere sie vorher etwas ein ;) 

Lösung von Wahr oder Falsch; 1—wahr; 2—falsch 

 

 

Briefkasten- 

Jungschar 



 

 

Hallo liebe Jungscharler! 
Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  

Wahrheit oder Falsch: 

1. Es gibt ein Tier, dass Schwarzestumpfnase heißt. Wahr- Falsch 

2. Sterne sind glühende Planeten.               Wahr- Falsch                  

Was denkt ihr—ist die Aussage wahr oder hab ich da was falsches gesagt? 

 

Bibelsnack 

Manchmal, wenn Leute was erzählen und es sich so verrückt anhört, kann man es 

gar nicht wirklich glauben. Kennt ihr das? 

So ähnlich ging es eines Tages Manoach und seiner Frau. Sie lebten in Israel und  

wurden  wieder von einem Volk unterdrückt, nämlich von den 

Philistern und zwar schon 40ig Jahre lang. 

Manoach und seine Frau waren schon eine Weile verheiratet. 

Sie wünschten sich sehr ein Kind, aber bisher haben sie keines 

bekommen. 

So gingen sie beide ihren alltäglichen Aufgaben hinterher.  

Es war ein ganz normaler Tag, da tauchte plötzlich eine unbe-

kannte Person bei der Frau von Manoach auf—es war ein Engel. Der sagte zu ihr: 

„Du wirst ein Baby bekommen, ein Sohn. Gott wird ihn gebrauchen um die Israeli-

ten von den Philistern zu befreien. Gott und er werden ein sehr starkes Team sein. 

Du darfst ihm aber nie, also wirklich nie, die Haare schneiden. 

Waaaaaaaaaaaaaaaaas? Wie kann das sein? Das macht überhaupt kein Sinn... 

Sie musste es sofort ihrem Mann erzählen. Er konnte es fast nicht 

glauben—wie sollten sie denn mit so einem besonderen Kind umge-

hen. Wahr das wirklich wahr? Oder hat ihnen da jemand ein Streich 

gespielt? 

Sie beteten und baten Gott um Hilfe.  

 

 

Gott erhörte ihr Gebet und schickte den Engel nochmal, 

der ihnen versicherte; es ist wirklich wahr, ihr bekommt 

einen Sohn, den Gott für geniale Sachen gebrauchen wird. 

Die beiden freuten sich riesig, dankten Gott sehr und sie 

bekamen wirklich im Jahr darauf einen Sohn.  

 

Was Gott sagt, dass tut er, 100%ig.  

Manoach und seine Frau durften es erleben. Auch, wenn 

sie es am Anfang nicht glauben konnten, Angst hatten und sich nicht sicher waren—

haben sie einfach nochmal bei Gott nachgefragt. Sie wussten, dass Gott die beste 

Person ist, um die Wahrheit herauszufinden. 

Das kann ich auch heute noch tun, mit Gott reden, wenn ich mir unsicher bin, nicht 

mehr weiter weiß oder nicht verstehe was gerade passiert.   

Wie es mit dem Sohn weiterging, was er so richtig gut konnte und was das mit den 

langen Haaren zu tun hat— das erfahrt ihr nächstes Mal :) 

Gebet: 

Danke Gott, doch dafür, dass er immer die Wahrheit sagt und danke 

ihm für eine Sache, die dir heute Freude gemacht hat. 

Findest du 

den 

 richtigen 

Weg? 



 

 

 

Sei stark und mutig! 

Denn mit dir ist der 

Herr, dein Gott, wo 

immer du gehst.  

 

 

Briefkasten- 

Jungschar 



 

 

 

 




